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logischen ademıe In Krakau SINnd derzeıt 1im ange DiIiese Das drıtte Problem sSschlıe  16 ist dıe Errichtung theo-
ademı1ie wırd gegenwärtig ausscNilıe  IC AUsSs kırchliıchen logischer Fakultäten den bereıts bestehenden oder IIC

Miıtteln finanzıert. Das Konkordat zwıschen olen un dem entstehenden bzw geplanten Unıiversıitäten. / um Präze-
eılıgen sıeht finanzıelle seıtens des Staates für enzia wurde Oppeln In Kattowıiıtz, Orn. Danzıg und
diese ademı1e VOT (Art Un Das Konkordat Stettin exıstleren sowohl Universıtäten als auch Priesterse-
wurde jedoch bıs heute VO Parlament nıcht ratıfızıert. und mınare und theologısche Bıldungszentren. ach Erfüllung
der erwähnte Artıkel ist einer der strıttıgen Punkte ın der bestimmter akademıiıscher Voraussetzungen und nach Zn
Konkordatsdebatte |D3TS ademıe entstammt ZW al der stımmung seıtens des eılıgen Stuhls könnten diese theo-
theologıschen der Unıiversıität In Krakau, jedoch ist logischen Ausbıldungsstätten sıch nghlhıederung dıe
ıhre uCcC ın den Verband dieser Universıität gESENWÄAT- Unıiversıtäten als theologıische Fakultäten bemühen (Je-
t1g nıcht realısıeren, we1l dıe ademıe dre]1 Fakultäten plan wırd dıe ründung staatlıcher Universıitäten In
besıtzt, ın der Uniiversıtät dagegen VON dıesen dreien ed1g- R7zeszow und In Bıalystok. Es ist nıcht ausgeschlossen, daß
iıch dıe theologıische bestehen bleiben könnte. Des- dort In weıterer Zukunft auch theologıische Fakultäten C1-

halb wırd auch nach einem anderen odell für dıe Födera- richtet werden.
t1on der ademıe mıt der Universıität gesucht, das der Aka- DiIe Dıskussion über dıe tellung der theologıischen Fakultä-
demı1e ermöglıchen würde, alle Fakultäten beiızubehalten

ten 1mM polnıschen Schulwesen ist auch Bestandte1 der (iJe-
und gleichzeıt1g dıe Verbindung miıt der Universıtät wıeder- spräche, dıe seıt 9089 In olen hinsıchtlıc der tellung des
herzustellen. Relıgıionsunterrichts eführt werden. DIe eınen meınen, daß

der Ort für den Relıgionsunterricht dıe Pfarreı se1n müßte,
dıe Theologıe dıie Uniiversıtät zurück‘? nach den anderen ist 6S dıe Schule 199) en sıch dıe pol-

nıschen 1SCNOTe für dıe vollständıge® des Relı1g1-
onsunterrichts dıe chulen ausgesprochen. Was dıe theo-

Das zweilıte wichtige Problem. das gegenwärtıg In Olen d1S- logische Bıldung en gab CS keıine ähnlıche, eindeutıge
kutiert wırd, ist dıe Zukunft der päpstliıchen theologischen Erklärung. DiIe Bıschofskonferenz akzeptierte 7Z7Wal dıe BT-
Fakultäten Da dıese VO Staat anerkannt werden, können riıchtung einer theologischen der staatlıchen Un1i1-
S1e weıterhın als una  ängıge päpstliche Fakultäten beste- versıtät In Oppeln, äaußerte sıch jedoch nıcht der rage, ob
hen bleiben Da S1e sıch aber ın den Universıtätsstädten dıe bestehenden päpstlichen Fakultäten In dıe Universıtäten
Breslau und Posen efinden, bestünde dıe Möglıchkeıt, S1e integriert oder ob weıtere NECUEC theologıische Fakultäten

Universıtäten errichtet werden sollenIn dıe Uniiversıitätsstrukturen einzubınden. Eınıge Schritte In
dıese iıchtung wurden bereıts ıIn Breslau ntie  me Miıt oroßer Aufmerksamkeıt wırd dıe Arbeıt der eologı1-

schen der Unıiversıität In Oppeln beobachtet EsDie Eınglıederung der theologıschen In dıe TeS-
lauer Unıiversıität ware auch dem Gesichtspunkt scheınt, daß dıe Erfahrungen dieser einen oroßen
der ochschultradıtion diıeser angebracht. Vor dem Einfluß auft dıe Beantwortung der rage en werden, ob
rieg bestand der Universıutät In Breslau schlıe  IC eINe In Zukunft dıe theologıschen tudıen 1ın olen ausschlıe  iıch
ın Deutschlan weıthın anerkannte theologısche ıIn kırchlicher eglıe eführt werden oder ob der richtige
TeE1NC hat auch diese Lösung sowohl Befürworter WIEe atz für dıe akademıiısche Ausbıldung der Theologen doch
Gegner. dıe Uniiversıtät ist Kazımıierz Olsza
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ıch einer ede VOT der Vollversamm- Tag VOTI 3() Jahren., nämlıch

lerte Reıise des Papstes lung der UN  ©) (Wortlaut vgl ds Heft, er 1965. hatte mıt Paul VI
In dıe Veremigten Staaten 594 fif.) SOWIE Pastoralbesuche ın den erstmals eın aps VOTI der Versamm-

DIiözesen Newark, New York, TOOKk- lung der UNO gesprochen (vgl
Vom IS er unternahm Iyn und Baltımore. nla des Aufent- November 1965. 647 £ff.). er

be1 den UNO Wal der 5() Jahres- Aufftritt des jetzıgen Papstes VOT deraps Johannes Paul II seine vierte
Reıise in dıe Vereinigten Staaten, se1ıne lag VO deren ründung. Der Besuch UNO 1eg Te zurück, ()k-
68 Reise In eın Land außerhalb alıs WAarTr ursprünglıch für (Oktober 1994 tober 979 (vgl November 1979,
CT}  N Stationen seiner Reıise eın eplant, mußte jedoch eiıner 554{f.). /Zunächst sollte dıe erneute
Besuch be]l den Vereıinten Natıonen Hüftoperatıon des Papstes abgesagt Reıise In dıe USA eın reiner

und verschoben werden. ast auf den Besuch werden. Im au{Ttfe der OTrDe-New Yorker East Rıver einschlhıeß-

1/1995 623



KURZINFORMATIONEN

kırc  ıchen Dıienstes 1m Rahmen deutschen Eıinheılit In seiıner Erklärung D ” I A HEreiıtungen wurde der N-Besuc Je-
doch erganzt 1AnG Pastoralbesuche In kırchliıcher Arbeıtsverhältnisse‘‘. Auf ruft der Rat auch ZUT Auseıimnanderset-
mehreren Diözesen der (Ostküste. der Tagesordnung stand auch dıe ZUNS mıt Schuld und Unrecht auf und
Pressebeobachter betonten verschle- Sıtuation der katholischen CcAhulen In mahnt ZUT Geduld, dıe U nach (Je-
eNnilic den überschwenglıchen Emp- freier Trägerschafft; derzeıt o1bt CS In rechtigkeıt und dıe Prüfung des Un-

Deutschlan: eiwa 1200 chulen ıInLang, den INan dem nıcht VO en US- rechts ın der ehemalıgen DD würden
Katholıken gelıebten aps bereıtete. katholischer Trägerschaft mıt ber sıch noch über viele re erstrecken.

300 000 en dıe VO  S der Kırche DiIe damıt verbundenen onEs machte das Wort VO ‚Geıst VO

Denver“ dıe unde, den INan In New mıt erheDlıchen finanzıellen Miıtteln müßten und könnten en aus  Ta-
unterstuützt werden. Der Vorsıiıtzende SCH werden. Der Kırche SEe1 CS aufge-ork habe erneut spuüren können. In

Denver fand VOT 7WEe]1 Jahren eın Welt- der Bıschofskonferenz, Bıschof arl Lragen, davon sprechen, „daß mıt
JjJugendtag STa dem der aps teıl- Lehmann, wıdmete se1in Eröffnungsre- dem eCc schlıeßlich Versöhnung
nahm (vgl September 1993, tferat der Kırche In der pluralıstıschen den Weg ZU inneren Frieden ahnt‘‘
43 / Es dürfte keın /Zufall se1IN, da Gesellschaft Lehmann seizte sıch Vor em dürften dıe pfer des
sowochl In enver WI1Ie auch In New el ausführlıich mıt geschichtlicher Unrechts nıcht VEISCSSCH werden. DiIe
ork 1SCANOTe resiıdiıeren, dıe InnerT- erkun und heutiger Ausprägung VO Strafrecht vorgesehenen Ver-
halb des US-Episkopates als besonders des gesellschaftlıchen Pluralısmus AUS- Jährungsfristen ollten aber nıcht VCI-

papstna gelten. In seinen Ansprachen einander und warnte davor, In elıne ka- ängert werden. Ausdrücklic betont
INg der aps VOT em auft gesell- tholische Sonderwelt nach dem odell dıe Erklärung ın einem Aufruf ZUT

Sscha  16 Fragen CIM, dıe Werthaltıg- des 19 Jahrhunderts flüchten DIe Solıdarıtä zwıschen (Jst und West, dıe
keıt VO  - Demokratie, dıe für eın Land Ta des christlıchen auDens uriTe Überwindung der Unterschiede der
WIE die USA ebenso tradıtiıonelle W1e ZW al nıcht miıt den soz1lalen und realen Lebensverhältnısse gehöre
mehr denn Je notwendıige Großzüg1g- pädagogıschen Funktionen gleichge- den ufgaben der erneuerten Eınheıit

Erkeıt gegenüber den Fremden werden, dıe dıe Kırche In der Gelänge CS nıcht, das st-West-Ge-
sprach sıch erneut Abtreıibung modernen Gesellschaft übernommen In Deutschland abzubauen. ware

habe ber 1111A1l Uurie auch nıcht der ohl auch dıe Überbrückung derund Euthanasıe AU:  N en1ıge Tage (!)
hatten sıch dıe amerıkanıschen Versuchung nachgeben, In eiıne „5UD- auseinanderklaffenden Lebensverhält-

1SCANOTIe erstmals se1lıt zehn Jahren ZU kultur kırchlichen Lebens“ abzutau- NnıSsSEe In Europa und darüber hınaus
ogleichen ema In einem größeren Pa- chen. Kırche mMUsSsSe DIS dıe außerste unwahrscheinlich. Der Forderung nach
storalschreıben geäußert. (GGrenze dıe Sorgen und Nöte eiıner einem raschen au der Iransfer-

konkreten (Gesellschaft mıttragen und leistungen wırd entschıeden wıder-
ausleıden, „auch WE S1e manchmal sprochen. ach elıner Würdıigung der
einer Chrısten, dıe sıch 1mM Herrschafts-Herbstvollversammlun g der problematıschen Komplıizen-

Deutschen Bıschofskonferenz schaft verdächtigt WITC . DiIe Kırche system der SED i1hrem Glauben be-
werde immer wıeder darauf ufmerk- kannt aben, beklagt dıe Erklärung

Vom Z DIsS 28 kamen dıe deutschen Sa machen, „daß eın Pluralısmus Umfang und Erfoleg der FEıiınflußnahme
1SCHNOTe In ıhrer Herbst- ohne Integration zertia und CS immer des MITS auf dıe Kırche un ordert dıe
vollversammlung €e1 wıeder der gemeınsamen Konsensbiıl- Fortsetzung der notwendıgen und offe-
entschıeden S1e sıch orundsätzlıch für dung über dıe Grundlagen be: 1CII Auseımandersetzung mıt den Ak-
einen erDxbDielil der kırc  iıchen Be- tionen der SED In der Kırche
ratungsstellen In der gesetzlıchen
Schwangerschaftskonfliktberatung (vgl Rı der EK  ® 7u Jahrestag
ds Heft. S: 55 DiIe se1t längerer der deutschen Einheıiıt Neue Strukturen Tür dıe
Zeıt ın Arbeıt befin  1C Erklärung ırche VO  - England
„Der pastorale Dienst In der Pfarrge- Schmerzlıche Erfahrungen der ren-
meı1ınde‘“ wurde verabschiedet und soll NUuNg ollten nıcht VELILSCSSCNH, das Be- Größere Strukturveränderungen be1
demnächst veröffentlich werden. Je- wußstseın für dıe grobe Chance des den zentralen Leıtungsorganen der
weıls auf einem halben „Studientag“” unerwarteften Geschenks der Eıinheıt anglıkanıschen Kırche VO  — England
eiabhten sıch dıe 1SCNHNOTe mıt der Ent- sieht e1in Kommissionsbericht VOT, derwachgehalten und das eschen mıt
wıicklung der Bıstumspresse aufgrun en efüllt werden. Irotz en SOT- jetzt veröffentlich wurde. DIe nach

ihrem Vorsıitzenden, dem Bıschofeiıner Allensbach-Untersuchung über SCH und on  67 dıe den Alltag De-
dıe Chancen der Bıstumspresse und stımmten, hätten dıe Deutschen In (Ost VO  — Durham, benannte ‚„ Turnbull-
miıt Fragen des kırchlichen Dienst- Un un West n ZUT Dan  arkeı RC Kommıssıon“ wurde eingesetzt, nach-
Arbeitsrechts. e1 INg CS dıe SCH Gott, mahnte der Rat der Evange- dem der Kırche MC Mıßmanagement
Konkretisierung der VOITI Z7WEe1 Jahren ıschen Kırche ıIn Deutschland In e1- iıhrer zentralen Vermögensverwaltung
beschlossenen „Grundordnung des 11C Wort 7U üUnften Jahrestag der “Church Commisslioners‘‘) erhebliche
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Summen verlorengegangen AIiCI Der feren7z verbunden, dıe dıe VOT 15 Jahren Werk angehören, hatte VOT der Kon-
wichtigste Vorschlag der ,  urnbull- geschlossene „Konventıion über be- ferenz eiıne weltweiıte Achtung en
Kommıissıon“ etr! dıe Schaffung e1- stimmte (inhumane) konventionelle Landmınen gefordert.
1CSs „Natıonal Councıl“ der Kır- al überprüfen sollte as inter-
che VO England DIieses (Gremium soll natıonale Vertragswerk, das bısher erst

der Leıtung der Erzbischöfe VOIN VO  —; 49 Ländern unterzeichnet wurde, Friedenspreis dıe Orijentalı-
Canterbury und ork zwıschen vIier- nthält In iıhrem zweıten Z/usatzproto- stT1In Annemarıe CAIMME
zehn und siehbzehn Mıtglieder zählen koll auch Eınsatzbeschränkungen und
und der Generalsynode rechenschafts- Verbote für Landmınen. dıe jedoch als Irotz eftiger Krıitik AUSs dem lınken In-
pflichtig, aber nıcht unterstellt SeIN. nahezu wırkungslos gelten. |DITS Ver- tellektuellenspektrum 1e der Börsen-
Der „Natıonal Councıl“ mıt vIier Unter- handlungen In Wıen den Landminen vereın des Deutschen Buc  andels
abteiılungen soll eiıne einheıtlıche und scheıterten den nıcht überbrückba- der dıesjährıgen JTrägerin des Friedens-
efIfziente Exekutive für dıe Kırche VO HCM Meınungsverschiedenheıten der preIises des Deutschen Buc  andels
England bılden und dem Vvon der Re- Teiılnehmer IDER verhandelte Problem fest und überreıichte den Preıis
formkommıssıon beklagten Wırrwarr In VOIN der UNOG geschätzten Zahlen ()ktober In der Frankfurt Qauls-

Z/uständıgkeıten verschledenster 100 Mıllıonen Landmınen sınd In 6() kırche 1mM Rahmen der dıesjährıgen
Instıtutionen und (Gremiıien eın Ende Ländern verlegt, vorwıiegend ın der Frankfurter Buchmesse. Krıitiker WAal-
machen. In Zahl un Aufgabenstellung genannten Drıtten Welt anrlıc WCI1- fen Annemarıe CAIMME eiıne Ver-
sollen dıe WLG ihre Mißwirtschaft 1NSs den Z7WEe]1 Miıllıonen neuverlegt, 10 Miıl- harmlosung des islamıschen Uunda-
Gerede gekommenen „Church COM l1ıonen produzıert. Bıllıge Mınen sınd mentalısmus VO  Z In ihrer Danksagung
mI1ss10oNers“ zurückgestutzt werden: dıistanzıerte sıch CANIMME erneut VOfür ark erhalten. hre Käumung
Statt bısher 05 ırd dieses (GGremıium kostet zwıschen und 500 Mark der ‚unheılvollen Fatwa Salman
nach dem ıllen der .. Turnbull-Kom- (sıe wırd gelegentlıch VO den selben Rushdie‘‘ S1e seizte sıch aliur eIn, 1mM
mi1ss1ıon“ 11UT noch unizehn Mıtglieder Fiırmen angeboten und durchgeführt, Dıalog mıt dem siam „TeIner e-
en hre Aufgabe wırd WIEe bısher dıe dıe Mınen auch herstellen). Huma- renzieren und dıe /wıschen-
dıe Verwaltung der Vermögenswerte nıtäre Urganısationen schätzen dıe tOnNe, dıe posıtıven Aspekte des geleb-
der Kırche VO  — Engalnd se1IN, aber nıcht Zahl der zıvilen dier V OI Landmınen ten Islams erkennen‘‘. S1e krıtisierte,
mehr dıe Verteijulung der erwiıirtschafte- weltweiıt auf 25 000 PIO Jahr FEın tota- W dS S1e eıne „erschreckende Verengung
ten Gelder Darum soll sıch künftıg der les Verbot der Herstellung und des und Verhärtung dogmatıischer und le-
NCUEC „Natıonal Councıl““ kümmern. Eıinsatzes VOIN Landmınen hatte der galıstischer Posıtiıonen“ nannte Es DC-
ach den Zielvorstellungen der KOm- Vertreter des Vatıkans, Marıo Zenart, he ()| schon längst nıcht mehr
MI1sSsS1ON hat der „Natıonal Councıl“ INS- auf der Konferenz gefordert, dıe Staa- Versuche: sıch den wachsenden
gesamt und e se1ine einzelnen Mliıt- tengemeınschaft SO mehr finanzıelle Einfluß des estens abzuschotten.
ghıeder dıe ‚öffentliıche Verantwortung Miıttel Z Mınenräumung und Z „ Wır stehen weıthın einem USAdTUC
afür, dıe Führungskraft un Kohärenz für Mınenopfer bereıtstellen. (Je- reiner Machtpolitik gegenüber, Ideo-
der Kırche ZUT Geltung bringen“. me1lınsam hatten auch dıe Deutsche B1- logıen, dıe sıch des Islams als eINes
DiIe vorgeschlagene Struktur soll den schofskonferen und dıe Evangelısche Schlagwortes bedienen und mıt selinen
Erzbischöfen VO Canterbury und Kırche In Deutschland In einer VOT der relıg1ösen Grundlagen kaum noch Ei-
ork den erforderlıchen instıtut10- Konferenz veröffentlichten Erklärung W as gemeın aben  C6 egen dıe Krıitik
nellen Rahmen für eıne wırksame eın weltweıtes Verbot gefordert. DiIe hre Adresse, den siam idea-
Führung der Kırche SchaTifien alls dıe VO der Bundesreglerung bıslang ANSC- hıstısch zeichnen, verteidigte S1e sıch
Vorschläge der „ Tunbull-Kommissıon“ strebten Maßnahmen WIE e1In Export- mıt dem /ıtat eINes schwedıschen IS-
dıe erforderlıiıche Z/ustimmung der (Je- oder das Verbot metalloser MIi1- lamwissenschaftlers: „Eın relıg1Ööser
neralsynode, des Parlaments und des NCN werden darın als wichtiger chrıtt (Glaube hat asse1lbe ec WI1Ie jede
Monarchen erhalten, könnten dıe begrüßt, dieser sSC1 jedoch nıcht AUS- dere deelle ewegung, nach dem beur-

(Gremien 1mM Herbst 1997 hre reichend. en genereller ann VO teılt werden. W dsS$S GT WITKIIC will,
Arbeıt aufnehmen. 1ne Ent- Antı-Personenminen vgefordert; dıe ab- nıcht danach, WIE mMensSCAIiL C NANe CANWA-
scheidung über den Reformplan Ist für sehbaren Neuregelungen heßen che und Erbärmlichkeit das ea VCI-
1996 vorgesehen. viele Schlupflöcher. DIe Bundesregle- älscht en  c In seiner Laudatıo auf

TUNg SO mehr ıttel für dıe Mınen- dıe Preıisträgerin meınte Bundespräsı-
aumung SOWIE dıe Unterstützung der dent Roman Herzog, dıe Kontroverseirchen Landmınen inen-Opfer Z Verfügung tellen Annemarıe cChıimme habe ZUT

uch e1in „Inıtiatıvkreıs für das Verbot Erkenntnis beigetragen, daß eıne „„VCI-
Hoffnungen hatten auch dıe Kırchen VON Landmınen“, dem anderem t1efte und dıfferenzierende Beschäf-
mıt der VO Z September DIS 13 (Jk- Carıtas, Miısereor, Justitia el Pax, rot tıgung“ mıt der vielschichtigen iıslamı-
tober in Wıen stattfındenden N-Kon- für dıe Welt und das Dıakonische schen Kultur VONNOTLeEN Se1
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